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Schreibpädagogik und ihre Bedeutung 
Schreibpädagogik beinhaltet den Umgang mit Literatur und dem expressiven Schreiben in einem reflektiven und heilsamen Rahmen. Sie dient der Selbstbetrachtung, Selbstbefreiung und Selbstverwirklichung. Durch die Aufarbeitung von vergangenen oder bestehenden Krisen, Konflikten oder anderen Frustrationen sowie von vergangenen/bestehenden alltäglichen Gegebenheiten ohne negativen/unangenehmen Hintergrund, kann das Verstehen der eignen Geschichte und somit Selbstwirksamkeit erreicht werden. 
Meine Begleitung zielt vordergründig auf die Entwicklung neuer Sichtweisen und neuer Handlungsstrategien ab. Dafür brauchst du individuell Zeit und Raum, um deine eigenen Themen zu verstehen, zu bearbeiten und zu verändern. Zeit steht eng mit Geduld in Verbindung. Jeder Prozess dauert, solange er dauert. Die Dauer hängt immer vom jeweiligen Menschen und dessen Geschichte ab.
Meine Zielgruppe
Die Schreibpädagogik richtet sich an Menschen, die mit speziellen Erinnerungen und Erfahrungen sowie persönlichen Herausforderungen, emotionalen Blockaden und/oder unangenehmen Ereignissen umgehen möchten. Sie ist für Menschen geeignet, die ihre Gedanken und Gefühle durch kreatives, expressives oder angeleitetes Schreiben verdeutlichen, teilen oder auch verarbeiten möchten.
mein Fokus liegt auf...
· Menschen, die an ihrem Selbstvertrauen und am Vertrauen nach außen arbeiten möchten.
· Menschen, die ihren Selbstwert erkennen und leben möchten.
· Menschen, die ihre Glaubenssätze und Muster aufdecken und verändern wollen.
· einer liebevollen Unterstützung, um den ersten Schritt gehen zu können.
· Menschen mit Gedankenkreisen, inneren und äußeren Konflikten sowie Triggern im Alltag.
Meine Ziele im schreibpädagogischen Prozess
Meine primäre Aufgabe wird darin bestehen, dir Wege zu dir und deinem Inneren zu eröffnen. Durch gezieltes Schreiben zum gewählten Thema können wir gemeinsam Möglichkeiten und Lösungen finden. Ebenso werden wir verbindende Bilder und Worte für deine Bedürfnisse, Wünsche und Werte herausarbeiten.
Ich spreche bewusst von Themen statt Problemen. Sprache ist ein ausdrucks- und eindrucksstarkes Mittel und kann enorme Wirkungen und Veränderungen im Menschen bewirken.
Um deine Themen gut und sicher benennen und verstehen zu können, dich besser kennenzulernen, ist mir zu Beginn eine themenspezifische Befragung wichtig. Dazu nutze ich einen angenehm gestalteten Bogen „Lebensmosaik“ mit deinen ganz individuellen Stolper- und Meilenstein(ch)en. 
Das einzelne Ziel, das im Gespräch (1:1-Setting) herausgearbeitet und visualisiert wird, bleibt Mittelpunkt unserer gemeinsamen Arbeit. Jedoch ist mir persönlich wichtig, das Ziel zu jederzeit den sich entwickelnden Gegebenheiten anzupassen. Das heißt, dass dein Ziel immer an deine Bedürfnisse, Erkenntnisse und Wünsche angepasst wird und somit kein starres Prinzip im schreibpädagogischen Prozess darstellt. 
Im Hinblick auf eigene Erwartungen und die anderer möchte ich betonen, dass Erwartungen immer in Relation gesehen werden. Nicht jede Erwartung ist realisierbar. Nicht jede Erwartung ist sinnvoll. Nicht jede Erwartung bringt einen Mehrwert. Erwartungen sind häufig Aspekte, auf die ein Mensch “wartet” - und manchmal eben auch vergebens. Ich strebe immer einen Realitätscheck an, das Bedürfnis hinter einer Erwartung herauszufinden. Ein Ansatz zur Vermeidung von Missverständnissen und fehlgeleiteten Zielsetzungen. 

Meine Anwendungsbereiche
Schreibpädagogik kann prinzipiell in allen Lebenslagen und für alle Themen hilfreich sein und unterstützen. Meine Schwerpunkte sind Themen zu Prägung: Kindheitserinnerungen mit erworbenen Glaubenssätzen und Mustern. Das Verstehen, Verarbeiten und Neu-Schreiben stehen dabei im Fokus. Es ist ein Transformationsprozess. 
Folgende Themen können in Verbindung mit Prägung tiefergehend fokussiert werden:
· Beziehungsthemen
· Bindungsthemen
· innere und äußere Konflikte
· Stressbearbeitung ⟶ gesunde Selbstführung und Selbstfürsorge
· private und/oder berufliche Zukunftsgestaltung
· alltägliche Situationen, die Unterstützung/Begleitung benötigen.
Schreibpädagogik im Heilungskontext und ihre Grenzen
Meine Arbeit als Schreibpädagogin stößt dort an Grenzen, wo psychische Erkrankungen akute Phasen und Instabilität aufweisen!

Schreibpädagogik – manchmal auch unter Biblio- oder Poesietherapie zu finden - ist überall einsetzbar, wo es um Entwicklungsprozesse, alltägliche Situationen und das Leben allgemein geht. Schreiben ist das älteste “Heilmittel” zum Verständnis eigener Erfahrungen und damit einhergehender psychischer und physischer Belastungen. Schreiben ist einerseits einfach - man benötigt nur Stift und Papier. Und andererseits ist es ein komplexes System aus Variablen, die bestimmte Hemmungen, Blockaden oder Kanäle und Ventile zu Tage fördern. Schreiben ist “Regression” (Rückbesinnung) und Progression (Weiterentwicklung) zugleich. Durch Erinnerungsarbeit lösen wir gedankliche “Verkrustungen” und schreiben die Geschichte neu.
Auch wenn Schreiben Heilung bedeuten kann, ist der Begriff “Heilung” hier nicht im Sinne der Schulmedizin zu verstehen. Schreibpädagogik ist keine abrechenbare Kassenleistung oder im Heilmittelverordnungskatalog verzeichnet. Schreib-pädagogik ist eine private Dienstleistung und von Psychotherapie klar zu trennen. Sie richtet sich demnach an Menschen mit stabiler Lebensrealität, die selbstreflektiert und eigenmächtig eigene Themen meistern können. Sie ist kein Ersatz für psychotherapeutische und/oder ärztliche Behandlungen. Lebenskrisen und schwere psychische Störungen können in Begleitung eines Arztes, einer Ärztin oder Psychotherapeut:in bzw. eines multiprofessionellen Teams bearbeitet werden. Schreibpädagogik kann hier unterstützen. 
Ich kann nie genau wissen, welche Fragen was genau bei einer Person auslösen können. Welche Assoziationen, Reaktionen und Interpretationen sofort oder erst später hervorgerufen werden können. Den Input verarbeitet der Mensch bedingt durch seine Einstellungen, Erfahrungen, Prägungen, Stimmungslagen, Motivationen etc. zu individuellem Output. 
Kleine Anstöße können teilweise zu größeren Veränderungen führen. Das kann auch unangenehme Gefühle und Auswirkungen zur Folge haben. Dessen muss ich mir und der Mensch, den ich begleite, bewusst sein. 

Nutzen eines schreibpädagogischen Prozesses
· Schreiben hilft, die Gedanken zu ordnen.
· Schreiben sorgt für eine Unterbrechung des ständigen Gedankenkreisens.
· Durch Schreiben können verdrängte Themen sichtbar und händelbar gemacht werden.
· Schreiben verbessert die Steuerung und Regulierung von Emotionen.
· Schreiben unterstützt und verbessert die Fähigkeit zur Selbstreflektion, fördert den Selbstwert, das Selbstbewusstsein und die Selbstakzeptanz.
· Schreiben ist ein sinnvoller Prozess mit Selbstexploration (Selbsterkenntnissen).
· Schreiben ist ein kreativer Prozess, der dabei hilft, neue Perspektiven und Lösungsansätze zu entwickeln.
· Ein Text kann an ein erdachtes Gegenüber (Therapeut:in, Freund:in, Figur) gerichtet werden. Er bleibt so urteilsfrei, bewertungsfrei und lässt Raum für eigene Schlüsse.
· Schreiben kann als Ersatz für das Aussprechen von Gedanken sinnvoll sein (Besonders bei Ängsten vor Ablehnung, Verurteilung und/oder Unverständnis von außen. Dies gilt auch bei Sprechblockaden).
· Schreiben ist hilfreich für Menschen mit UND ohne Erkrankungen (physisch wie psychisch).
· Angeleitete und freie Schreibübungen können helfen, Symptome zu lindern sowie belastende Emotionen und Traumata zu verarbeiten.
· Während der Be- und Verarbeitung traumatischer Erlebnisse mittels Schreibtherapie können Verbindungen zu anderen Lebensereignissen gefunden werden. Somit kann eine Integration ins eigene Weltbild stattfinden.
· Schreiben ist ein Tool für Stressmanagement, Strukturfindung und Heilung sowohl im privaten als auch beruflichen Kontext.
Mein Verständnis von Begleitung durch Schreiben 
Unter Begleitung verstehe ich einen zeitlich begrenzten und thematisch definierten Prozess für Einzelpersonen, Gruppen und Teams im privaten und beruflichen Kontext. Die Person bringt ihre individuelle Geschichte mit, der ich als Begleiterin professionell sowie bedürfnisorientiert begegne. Fundamental für einen gelingenden Prozess ist hier eine vertrauens- und verständnisvolle Beziehung. Werte wie Konsens, Zugewandtheit, aktives Zuhören, Zeit und Raum für Gedanken, Worte und Emotionen sowie Klarheit sind gleichermaßen grundlegend wie meine Herangehensweise mit Herz, Geduld und dynamischer Zielsetzung. 
Was heißt das genau?
Herz
Ich bin eine Person, die mit liebevoller Interaktion agiert und begegnet. Das Herz steht für mich für eine Liebe, die sich in jedem Prozess auf verschiedene Art und Weise ausdrückt. Zu oft werden wir im Alltag von problemorientiertem Denken, Gedankenkarussellen und tiefsitzenden Mustern begleitet oder gesteuert. Gemeinsam mit dir möchte ich das Positive - das kleine Detail - finden, das du vielleicht selbst immer mal wieder übersiehst. Das Herz ist der Antrieb für Veränderung. Denn alles, was aus eigener Motivation und Liebe geschieht, ist gut. Du bist gut. 
Liebe ist nicht allein in Bezug auf Partnerschaft und/oder Familie zu sehen, sondern und ganz bewusst auf dich selbst (Selbstliebe und Selbstfürsorge) und auf die Art und Weise, wie du mit deiner Umwelt in Aktion trittst. 
Verständnis
Nur mit dem Verstehen deiner Geschichte kann ich dich dabei unterstützen, diese Facetten, Muster und Prägungen herauszuarbeiten und zu verändern. Verstehen ist die Basis für eine gelingende Schreibtherapie und für eine Veränderung im eigenen Handeln.
Vertrauen
Vertrauen wächst dann, wenn du dich in deiner Persönlichkeit akzeptiert und ernst genommen fühlst. Dieses Vertrauen darfst du in meinem Safer Space kennenlernen.
Konsens
Neben meinem Know-How als Begleiterin in unterschiedlichen Lebensbereichen kann ich ebenso als fachliche Beraterin agieren. Meine persönliche Stellungnahme kann Teil der Begleitung sein, wenn sie für den Prozess sinnvoll ist. Wichtig hierbei ist mir, dass ich diese Expertise formuliere und es dir frei überlasse, ob du diese annehmen und umsetzen möchtest. 
Zugewandtheit und aktives Zuhören
Mein proaktives Interesse an dir und deiner Geschichte fördert dein Vertrauen in dich, in dein Gefühl des Ernstgenommen-Werdens und in die daraus resultierende sichere Bindung auf professioneller Ebene. 
Klarheit
Den Raum für diesen Prozess gestalte ich klar und strukturiert. Ich fördere Klarheit mit spezifischen Fragen, durch Spiegelung deiner Texte und fokussiere eine strukturierte Herangehensweise mit dynamischer Zielsetzung. Ich sehe Klarheit als einen hilfreichen Entscheidungs- und Lösungskatalysator. Ein Schlüsselmoment für weitere Handlungsweisen. Klarheit bringt Bewusstsein und Verantwortungs-übernahme für das eigene Sein und Gestalten des Lebens. 
Wohlfühlen und Sicherheit
Wichtig ist mir, eine Wohlfühlatmosphäre zu schaffen. Möglichkeiten zur freien Entfaltung während des Prozesses können durch individuelle Gegenstände unterstützt werden. Hierfür kannst du wichtige Utensilien mitbringen und nutzen.
Haltung und Vorgehensweise
authentisch, liebevoll, fokussiert
empathisch, vertrauensvoll, klar
klienten- und lösungsorientiert
kollegial, nachhaltig, dynamisch
methodisch, ressourcenorientiert, zielführend fragend
Bedingungen für gelingende schreibpädagogische Begleitung 
Störungen haben Vorrang
... heißt, dass in jeder einzelnen Sitzung - ob Einzelsetting oder Gruppensetting - zuallererst geschaut wird, ob es innere oder äußere Konflikte gibt, die angesprochen werden wollen, um hiernach gut zusammen arbeiten zu können. 
Akute Instabilität äußern
... heißt, dass du im Falle einer einsetzenden psychischen Instabilität dazu verpflichtet bist, mir dies mitzuteilen. Der Grund hierfür ist, dass ich im Ernstfall nicht die nötigen Schritte einleiten kann. Gern kann ich bei Bedarf und Sinnhaftigkeit Teil eines multiprofessionellen Teams werden, sofern dein:e Ärzt:in einverstanden ist.
gemeinschaftlicher Umgang
... heißt, dass ich eine angstfreie, anregende und vertrauensvolle Umgebung biete, um eine aktive Auseinandersetzung mit dir selbst zu fördern. Wertschätzung, Akzeptanz, Empathie, Echtheit, Kongruenz und Respekt sind Werte unseres gemeinsamen Weges. Du stehst im Mittelpunkt, nicht dein Problem - deine Geschichte ist Triebfeder deines heutigen Verhaltens und Handelns - dem gehen wir nach, um es im Jetzt und zukünftig zu verstehen und anpassen zu können.
Freiwilligkeit und Veränderungsbereitschaft
... heißt, dass ich nichts ausrichten kann, wenn du nicht selbst etwas verändern möchtest. Dein Wille zur Veränderung ist der erste Schritt im Prozess. Alle weiteren Schritte finden wir gemeinsam heraus und gehen sie ganz in deinem Tempo. 
Vertraulichkeit
... heißt, dass Inhalte aus den Settings in dem dafür vorgesehenen Raum bleiben und nicht an Dritte weitergegeben werden. Bei akuter Gefahr für Leib und Seele aller Beteiligten wird das Gebot der Vertraulichkeit aufgehoben. 
Allgemeine Informationen 
Zeitliche Bedingungen
· ein Einzelsetting dauert 60 min 
· ein Gruppensetting dauert etwa 90 Minuten
· es kann wöchentlich oder x-wöchentlich stattfinden
· auch einmalige Settings sind machbar
· Termine sind nach einem Erstgespräch und persönlich zu vereinbaren
räumliche Bedingungen
· Einzel- und Gruppensettings finden in von mir angemieteten Räumen in Leipzig statt
· Nach Absprache und unter bestimmten Umständen können Settings auch virtuell stattfinden
materielle Bedingungen
· du brauchst ein Notizbuch/Block, Papier, Stifte - mit denen du gerne schreibst
· einen Materialkoffer habe ich immer im Gepäck
· Gegenstände, die du magst und den Prozess angenehm unterstützen können, kannst du mitbringen und nutzen (Düfte, Kissen, Decke, Kleidung, Kopfhörer, Musik)
finanzielle Bedingungen
· die Preisliste findest du auf meiner Homepage unter dem Button “About” ganz unten als Download
Meine persönlichen und fachlichen Referenzen
Dazu kannst du dich auf meiner Homepage unter dem Button “Vita” belesen und hier einen kleinen kurzen Einblick bekommen:
persönlich
· Ich bin sehr wertschätzend, verständnisvoll und verständnisorientiert sowie authentisch.
· Aufgrund meiner hohen Empathie und Anpassungsfähigkeit kann ich mich sehr gut auf deine Geschichte einlassen und diese spiegeln.
· Ich lege großen Wert auf Echtheit und Offenheit im gemeinsamen Umgang und gebe Gefühlen Raum und Zeit, gefühlt und verstanden zu werden.
· Aufgrund meiner eigenen Erfahrungen mit Krisen und Erkrankungen habe ich ein Repertoire an Handlungsstrategien entwickelt, die dir ebenso helfen können. 
fachlich
· Ich bin ausgebildete Physiotherapeutin und weiß, dass unsere Seele mit und durch unseren Körper kommuniziert. Unser Körper macht deutlich, was unsere Seele braucht.
· Ich bin ausgebildete Pädagogin, habe mehr als 10 Jahre mit jungen Menschen gearbeitet und meinen Fokus besonders auf entwicklungspsychologische Aspekte gelegt: Erziehungsstile, Prägungen, Muster, Glaubenssätze, Auswirkungen und Folgen, Gesprächsführung, Gruppen- und Selbstführung.
· Ich habe 4 Jahre Soziale Arbeit studiert mit dem Fokus auf Beratung und Feelgood-Management.
· Ich bin Autorin und habe 1,5 Jahre kreatives Schreiben studiert. Seit meinem 11 Lebensjahr schreibe ich selbst mal mehr und mal weniger. Ich habe diverse Texte und Kinderbücher veröffentlicht und mehrere Jahre eine Ratgeberkolumne im Schlingel-Magazin geschrieben.
· Ich habe mich zur Schreibtherapeutin weiterbilden lassen. 
· Ich bin neurodivers und bilde mich zu diesem Thema stetig weiter. Dadurch habe ich viel Verständnis und Mitgefühl für Menschen, die (sich) “anders” fühlen und wahrnehmen. Darüber hinaus bin ich selbst Autistin.
· Ich bringe Führungsqualitäten (Teamführung in einer großen Kita) sowie qualifiziertes Wissen in und um Themen der gesunden Arbeitsgestaltung mit. 
· Gesunde Selbstführung und allgemeines Gesundheitsmanagement zählt ebenso zu meinen Wissensgebieten.
